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Weimar, 10. September 2015

Konzeptauswahlverfahren zum
”
Pilotprojekt Freifunk in Thüringen“

Sehr geehrter Herr Staatssekretär Maier,
sehr geehrte Damen und Herren,

am Konzeptauswahlverfahren zum
”
Pilotprojekt Freifunk in Thüringen“ werden wir – die

Thüringer Freifunkcommunities – nicht teilnehmen. Unsere Gründe erläutern wir im Folgen-
den:

Nachdem bekannt wurde, dass die Regierungskoalition in Thüringen Freifunk fördern möchte
haben sich die Thüringer Freifunkcommunities regelmäßig getroffen und Ideen zur Stärkung
von Freifunk in bestehenden Communities sowie zur Verbreitung des Freifunk-Gedanken im
Land Thüringen ausgearbeitet. Diese Treffen waren sehr konstruktiv und produktiv und haben
uns motiviert.

Die Förderung in Form eines Modellprojekts entspricht unserer Meinung nach allerdings nicht
den Zielen des Koalitionsvertrages. Dort steht

”
Die Koalition unterstützt bürgerschaftliches En-

gagement im Bereich des Netzzugangs. Freifunkinitiativen in Thüringen sollen stärker gefördert
und beraten werden“. Wir befürchten auch, dass hier eine Verwechslung oder Vermischung mit
einem weiteren Punkt des Koalitionsvertrags vorliegt:

”
Ebenso werden die Kommunen bei Ein-

richtung öffentlicher WLAN-Netze unterstützt“. Die Konzentration auf nur eine Kommune lässt
sich außerdem nicht mit den Zielen von freifunk in Einklang bringen. Wir sehen uns nicht im
Wettbewerb zueinander, sondern wollen gemeinsam anpacken und Freifunk voranbringen.

Die Vision von freifunk ist die Verbreitung freier Netzwerke, die Demokratisierung
der Kommunikationsmedien und die Förderung lokaler Sozialstrukturen.
http://freifunk.net/worum-geht-es/vision/



Freifunk in Thüringen

Freifunk ist eine Graswurzelbewegung und ist auf eine funktionierende lokale Community ange-
wiesen. Ein ”von oben”übergestülptes Pilotprojekt in dieser Größenordnung in einer Region, in
der es noch kein Freifunk gibt wird nicht dazu führen, dass dort auch eine lebendige Community
entsteht. Eine Kernidee ist ein Netz im Besitz vieler Individuen, d.h. die Hardware gehört vielen
Menschen und nicht einer einzelnen Entität. In unserem ehrenamtlichen Engagement ist es nur
schwer möglich, solche komplexen Projekte außerhalb bestehender Communities umzusetzen,
weil unsere Resourcen begrenzt sind und uns die Arbeit in unserer Heimatcommunity schon
auslastet. Der Wille und die Ideen zum Ausbau vor Ort müssen von der lokalen Community
kommen.

Unsere Ideen für die Umsetzung der Förderung beinhalten die Erneuerung von Infrastruk-
tur in bestehenden Communities, der punktuelle Ausbau aufwändigerer Installationen (z.B.
Richtfunkstrecken auf Kirchtürmen), die Durchführung von Workshops in ganz Thüringen, um
Menschen vor Ort an Freifunk heranzuführen, die Erstellung von Informationsmaterial, das von
allen genutzt und adaptiert werden kann sowie die Durchführung und Förderung von Konferen-
zen, auf denen Freifunker, Entwickler, Forscher und Interessierte teilnehmen. Selbstverständlich
werden wir neue Communities mit Wissen und Infrastruktur unterstützen, damit ein guter Start
gelingen kann. Das ist bereits jetzt Praxis und wir in Thüringen intensiv gelebt.

Eine ideale Förderung beinhaltet für uns die Förderung von Kleinprojekten, die pro Projekt
ein bestimmtes Volumen nicht überschreiten. Daneben hilft es den Freifunkcommunities umso
mehr, wenn uns Zugang zu öffentlichen Gebäuden gewährt wird und wir dort Unterstützung in
Form von Hilfe beim Aufbau und durch die Übernahme der Stromkosten bekommen können.

Gern stellen wir Freifunk mit seinen Ideen und Visionen in Ihrem Haus vor. Bei einer Termi-
nauswahl sollten wir darauf achten, das ehrenamtsfreundlich am späten Nachmittag oder an
einem Wochenende durchzuführen.

Bitte überdenken Sie noch einmal diese Form der Förderung. Mit den von uns skizzierten
Hilfestellungen kann Freifunk tatsächlich besser gefördert und nachhaltig gestärkt werden.

Mit freundlichen Grüßen

Die Freifunkcommunities aus Thüringen
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